
Zwischenbericht Kasse Landesversammlung 15.11.2014 in Hackenheim 
 
Am 14.08.2014 wurde die Kassenübergabe in Odernheim bei Jean Rossé durchgeführt. 
Gleichzeitig lösten alter und neuer Kassenwart das Konto bei der Sparkasse Rhein-Nahe 
auf. Jean Rossé hatte die Buchhaltung über sein eigenes Buchhaltungsprogramm geführt, 
das nicht übernommen werden konnte. Deshalb entschloss sich der Vorstand, ein eigenes 
Buchhaltungsprogramm zu bestellen, das jetzt auch allen zukünftigen Kassenwarten zur 
Verfügung steht. 
 
Kontostand am 01.01.2014 Sparkasse Rhein-Nahe 25.002,06 EUR 
 
+ Einnahmen bis zum 16.08.2014            32.508,44 EUR  
- Ausgaben  bis zum 16.08.2014            26.682,69 EUR 
 
 
Kontostand am 30.07.2014 Sparkasse Rhein-Nahe  30.827,81 EUR 
 
 
Am 16.08.2014 wurde das Konto der Sparkasse Rhein-Nahe aufgelöst und das Guthaben 
an die VR Bank Südpfalz überwiesen.  
 
Hier weist der Kontoauszug 1 das Guthaben über 30.827,81 EUR aus. 
 
+ Einnahmen bis zum 10.11.2014          8.862,67 EUR 
- Ausgaben bis zum 10.11.2014         10.206,32 EUR 
 
 
Kontostand am 10.11.2014 VR Bank Südpfalz    29.484,16 EUR 
 
 
Einnahmen  2014 gesamt bis 10.11.2014                41.371,11 EUR 
Ausgaben 2014 gesamt bis 10.11.2014                    36.889,01 EUR 
 
derzeitiges Plus am 10.11.2014                         4.482,10 EUR  
 
 
Laut Etat 2014 geplante Ausgaben über          40.735,00 EUR 
- Ausgaben 2014 gesamt bis 10.11.2014                  36.889,01 EUR 
 
Guthaben aus Etat                                                     3.845,99 EUR 
 
 
Wir liegen zur Zeit sehr gut im Etat 2014. Einzelne Positionen wurden überschritten, bspw. 
die geplanten Schiedsrichterkosten in der RLP-Liga und den Regionalligen.  
Dies ist durch die Schiedsrichteranwärter zu begründen, die die Fahrtkosten für ihre 
Novizeneinsätze abgerechnet haben. Leider war die Schiedsrichterausbildung im Etat 
2014 nicht berücksichtigt.  
Durch die Sparsamkeit in anderen Bereichen können aber solche Mehrkosten problemlos 
ausgeglichen werden.  
Wir werden am Ende des Jahres 2014 einen Überschuss von ca. 2000,00 EUR haben.  
Dieser wurde bereits in den Etat 2015 mit eingerechnet, um anfallende Mehrkosten 
auszugleichen. Hierzu später mehr bei Top Etat. 
 



In der außerordentlichen Landesversammlung am 29.06.2014 wurden dem alten Vorstand 
verschiedene Missstände bezüglich Beitragsforderungen vorgeworfen.  
Hierum habe ich mich gekümmert.  
 
 
Nachberechnung 2013 
 
Bei der Nachberechnung 2013 ergab sich, dass sieben Vereine noch eine Rechnung für 
versehentlich nicht berechnete Mitglieds- und Lizenzbeiträge zu erhalten hatten. Sie 
wurden bereits komplett bezahlt. Der Gesamtbetrag dieser Nachforderungen betrug 
320,00 EUR. 
 
Hierzu möchte ich eine Anmerkung los werden:  
 
2013 wurden durch den damaligen Präsidenten Ralf Knobloch ordnungsgemäß manuelle 
Nachberechnungen vorgenommen. Die entstandene Nachforderung ist durch den 
Wechsel der Geschäftsstelle im März 2013 verschuldet worden.  
 
Da ich nicht mehr nachvollziehen konnte, für welche Lizenz welche Rechnung 
geschrieben wurde, musste ich für 2013 jeden Verein überprüfen.  
Nur für die Nachberechnung, bei der ich den Fehlbetrag von 320,00 EUR feststellte, habe 
ich ca. 50 Arbeitsstunden aufgewendet.  
Durch die Prüfung der Vereine ist mir jedoch aufgefallen, dass es auch Vereine gibt, 
denen zu hohe Beitragssätze berechnet wurden, insgesamt handelt es sich um einen 
Betrag von 91,00 EUR.  
Bei der Nachforschung nach dem Grund konnte ich feststellen, dass die von unserer  
Verbandssoftware durchgeführte Rechnungsberechnung fehlerhaft ist. Es sind bspw. Nicht 
existierende Mitglieder berechnet worden. Dieses Problem wurde bereits an Ulrich Becker 
zur Behebung weitergeleitet. Ziehen wir die 91,00 EUR von den 320,00 EUR ab, habe ich 
wegen 229,00 EUR 50 Arbeitsstunden verbracht. Keine Frage, dass dieses Geld dem 
Verband zusteht und dass dies auch zu meinen Aufgaben als Kassenwartin gehört. Der 
Gesamtfehlbetrag von 2.000,00 EUR, der dem alten Vorstand an der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am 29.06.2014 vorgeworfen wurde, ist nicht einmal ansatzweise 
korrekt.  
Die betroffenen Vereine werden von mir kontaktiert werden.  
 
Nachberechnung 2014 
 
Die Nachberechnung 2014 war nicht so umfangreich wie die Nachberechnung 2013. 
Durch den Rücktritt des damaligen Präsidenten Ralf Knobloch wurden für 2014 keine 
manuellen Rechnungen ausgestellt. Dadurch mussten nur die Spieler überprüft werden, 
denen nach der Bestandserhebung eine Lizenz ausgestellt wurde. Die entsprechenden 
Rechnungen über einen Gesamtbetrag von 2.063,00 EUR wurden versendet und bis auf 
zwei Ausnahmen bereits bezahlt.  
 
Zum Abschluss dieser Nachberechnungen kann ich nur jeden Verein bitten, in Zukunft die  
Bestandserhebung und die dazugehörige Rechnung genau zu prüfen. Sollten Lizenzen 
nachträglich ausgestellt werden, ist mit der Geschäftsstelle die Vereinbarung getroffen 
worden, dass ich sofort eine E-Mail mit Name, Verein und Lizenznummer geht, damit die 
entsprechende Rechnung zeitnah versendet werden kann. Die genannten Daten werden 
dann in Zukunft auch auf der Rechnung vermerkt sein, so dass sie genau zugeordnet 
werden kann. Sollte doch mal eine Lizenz vergessen werden, bitte ich jeden Verein, 
ehrlich zu sein und mich dementsprechend zu kontaktieren.  



 
 
 
Eric Barthel 250,00 EUR 
 
Laut Beleg der Autovermietung hat Eric Barthel einen Betrag von 189,20 EUR auf sein 
Konto überwiesen bekommen, die er nie an den PVRLP zurückgezahlt hat.    
Eric Barthel wurde von Steffen Eich per E-Mail kontaktiert und so unter Androhung 
rechtlicher Schritte zur Zahlung aufgefordert. Es wurde eine Zahlung in drei Raten 
vereinbart.  
Zwei dieser drei Raten sind bereits eingegangen. Wir sind weiter dabei die letzte Rate 
einzufordern.  
 
Steffen Kleemann 200,00 EUR 
 
Steffen Kleemann wurden vom Verband 200,00 EUR zur Verfügung gestellt, um ein 
Muster für Kaderkleidung zu besorgen. Es liegt eine schriftliche Stellungnahme per E-Mail 
vor, in der er erklärt, dass er diese Muster zum ersten Kadertraining mitbringen wird. 
Sollten wir uns für diese Trikots entscheiden, bekommen wir die 200,00 EUR beim Kauf 
angerechnet. Entscheiden wir uns dagegen, werden unter Abgabe des Paketes die 200,00 
EUR wieder zurückerstattet. Sie werden dann von Steffen Kleemann wieder an uns 
zurückerstattet.   
 
 
Rückzahlung Aufwandsentschädigung Geschäftsstelle 2013 Bernd Meyer-Kirschner 
 
2013 gab es einen Vorstandswechsel. In diesem Zusammenhang ging die Geschäftsstelle 
vom alten Präsidenten Bernd Meyer-Kirschner an den neuen Präsidenten Ralf Knobloch 
über.  
Bei der Recherche zur Nachberechnung 2013 fiel mir auf, dass der ehemalige Präsident 
Bernd Meyer-Kirschner im Januar 2013 die komplette Aufwandsentschädigung für das 
Jahr 2013 über 499,00 EUR überwiesen bekam. Die Nachfrage bei Ralf Knobloch ergab, 
dass er für die Arbeit als Geschäftsstelleninhaber, der er ja ab März 2013 war, keine 
Entschädigung erhalten habe. In einer Vorstandssitzung wurde deshalb beschlossen, dass 
an Ralf Knobloch umgehend die ihm zustehende Entschädigung zu überweisen sei.  
 
Ebenso wurde beschlossen, das an Bernd Meyer-Kirschner zu viel gezahlte Geld 
zurückzufordern. Diese Forderung wurde ihm von mir nebst allen Unterlagen per E-Mail 
zugesendet. Trotz mehrerer E-Mails und eines Telefonats wurde das Geld bislang leider 
nicht zurückgezahlt.   
In dem mit ihm geführten Telefonat äußerte er, dass es schon immer so gewesen sei, das 
der, der die Geschäftsstelle übernommen habe, für dieses dreiviertel Jahr keine 
Entschädigung erhalten habe. Des Weiteren habe er die Geschäftsstelle von Berthold 
Strasser übernommen, ohne eine Entschädigung zu erhalten. Klaus Grahn habe sie nie 
bekommen.  
 
Dies konnte ich ihm widerlegen.  
Im Protokoll zur Wahl am 14.02.2009 steht, dass er die Geschäftsstelle an Klaus Grahn 
weitergeben werde. Alte Vorstandsmitglieder können dies ebenfalls bestätigen.  
Laut den gefundenen Belegen hat Bernd Meyer-Kirschner die Geschäftsstelle von Klaus 
Grahn im Dezember 2010 übernommen. Klaus Grahn hat die Entschädigung für 2010 
komplett erhalten. Ab 2011 erhielt bereits Bernd Meyer-Kirschner die komplette 



Entschädigung. Bernd Meyer-Kirschner hatte außer im Dezember 2010 (17Tage) die 
Geschäftsstelle nie ohne eine Entschädigung geführt.  
 
Leider komme ich mit diesem Vorgang nicht weiter und möchte hiermit um Diskussion 
bitten, wie mit diesem Thema weiter verfahren werden soll.  
 
Falls ein Mitglied den Schriftwechsel zu den einzelnen Fällen einsehen möchte, ist dies bei 
mir möglich.  
Die Nachberechnung 2013 und 2014 kann im Februar (wenn gewünscht) durch die 
Kassenprüfer geprüft werden.  
 
 
Zum Schluss noch eine kurze Anmerkung. Es ist jetzt leider mehrfach vorgekommen, dass  
mich Mitglieder kontaktierten, weil Ihnen ihre Kostenabrechnungen nicht schnell genug 
bezahlt wurden. Ich bitte zu bedenken, dass ich zwar mein Ehrenamt mit sehr viel Freude 
und Begeisterung ausübe. Dennoch muss ich meiner Arbeit nachgehen und habe auch 
noch ein Privatleben. Die Kostenabrechnungen werden sicher bearbeitet, aber es kann 
eben auch einmal 14 Tage dauern. Deshalb bitte ich einfach um ein wenig mehr Geduld.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 


